


Die Essenz (angeborene Lebensenergie) der Nieren kontrolliert auch Wachstums- und Geschlechts-
Hormone. Bei Menschen mit übertriebener sportlicher oder geistiger Tätigkeit sowie übermäßiger sexu-
elle Aktivität wird die Essenz der Nieren vermindert, dies verursacht einen schlechten Geschlechts-Hor-
monspiegel und kann zu minderer Samenqualität oder ungenügender Samenquantität führen. Ebenfalls 
negativ wirken sich Angst, permanenter Stress, Schlafmangel und ein unregelmäßiger Lebensstil aus.
Störungen zeigen sich als:

- Zysten					     - Krankheiten des Urogenitaltraktes

- Beschwerden im Unterrücken		  - Bandscheiben- und Ischiasbeschwerden

- Knochenerkrankungen			   - Haarausfall

- Ohrenproblem

Wie wirkt Shiatsu auf unsere Lebensenergie?
Ziel einer effektiven Shiatsu-Behandlung ist es die Nierenenergie zu stärken und zu harmonisieren. Vor 
allem bei chronischen Schmerzen im unteren Rücken vor oder während der Regel ist es sinnvoll die 
Spannung aufzuheben und wieder mehr Lebendigkeit in diesem Bereich zu bringen. Die bessere Durch-
blutung ist wichtig für die Erwärmung des Uterus. Auch die Wirbelsäule hat einen bedeutenden Einfluss 
auf die Sexualität, denn das Nachrichtensystem des Körpers läuft größtenteils über das Rückenmark.
Je flexibler sie ist, desto besser kann die Sexualenergie fließen. 

Was kann ich zu Hause für mich selbst tun?

Halten Sie Ihren Unterleib und den unteren Rücken warm, und verzichten Sie auf bauchfreie Mode.
Häufig entstehen dadurch Unterleibsbeschwerden, Blasenentzündungen, Einschränkung der
Fruchtbarkeit ... Möglichkeiten zum Wärmen dieser Zonen:

- Warme Kirschkernkissen auf den Unterbauch oder auf den unteren Rücken

- Halten Sie ihre Füße warm (z.B. (Ingwer-)Fußbäder, warme Socken)

- Sobald es kalt wird ziehen Sie Strumpfhosen an

- Verzicht auf kalte Nahrung

- Salzkompressen (Nähere Info für die Zubereitung und Anwendung siehe Hausapotheke)

Bewegung
Körperübungen wie Tai Chi oder Qi Gong sind mit ihren sanften Bewegungsabläufen und dem
dazugehörigen meditativen Charakter ideale Übungen zur Stärkung des Wasser-Elements. 
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Wasser Zysten / Myome / Endometriose

Viele Frauen erhalten im Laufe ihres Lebens zumindest einmal eine der Diagnosen: Zyste, Myom oder 
Endometriose. Im Detail darauf einzugehen würde den Umfang dieser Broschüre sprengen. Daher finden 
Sie hier einen groben Überblick worum es sich handelt und was Frau dagegen unternehmen kann. 
Zysten kommen sehr häufig vor und sind in den meisten Fällen harmlose Ansammlungen von 
Flüssigkeiten die zyklusbedingt entstehen. Myome sind gutartige Muskelknoten in der Gebärmutter. 
Zirka 30% der Frauen über 30 Jahre sind davon betroffen; wobei 75% dieser Frauen nichts davon 
merken. Endometriose bezeichnet die Versprengung von Gebärmutterschleimhaut in den Unterleib und 
ist hormonabhängig. Häufig ist eine Endometriose mit starken Schmerzen während der Mensis verbunden. 

Myome, Endometriose und Kinderwunsch
Sowohl Myome als auch Endometriose können Ursache für eine eingeschränkte Fruchtbarkeit sein.
Häufig beeinträchtigen Myome die Einnistung des befruchteten Eis und können später das Wachstum 
des Embryos stören. Bei entsprechender Lage können sie auch in Folge die Geburt erschweren.
Nachstehende Symptome können auftreten:

- Stark verlängerte und ungewohnt schmerzhafte Blutung 	 - Zwischenblutungen 

- Abgang von Blutklumpen 				    - Rückenschmerzen 

-	Unterleibsschmerzen 				    - Verstopfung 

Wie wirkt Shiatsu bei organischen Störungen?
Durch bewegende Körperarbeit wird das Blut wieder in Fluss gebracht und die Neubildung von Blut 
wird angeregt. Zusätzlich können Ingwerkompressen eingesetzt werden. Diese helfen dabei verhärtete 
Fett-, Protein- und Mineralansammlungen zu lösen. Unterstützend kann ein Taro-Kartoffel-Pflaster die 
Auflösung bewirken.

Was kann ich zu Hause für mich selbst tun?

Vermeiden Sie Stress, machen Sie Übungen für eine emotionale Ausgewogenheit.

Ausgewogene Ernährung
Generell geht man davon aus dass vor allem tierische Produkte das Wachstum bzw. Ausbreiten von 
Zysten, Myomen und Endometriose fördern. Um die Leber und den Stoffwechsel zu entlasten ist eine 
Diät von zumindest 3 -6 Monaten empfehlenswert. 

Auf folgende Lebensmittel sollte dabei verzichtet werden 
Fleisch, Milchprodukte, Zucker, Kaffee, Alkohol

Kräutersaft 
Starke Blutungen können zu Eisenmangel führen. Produkte wie „Florabio“ Kräutersaftblut oder „Blut-
quick“ gleichen Blutverluste aus. Bewährt hat sich die Einnahme über mehrere Wochen (2x täglich 1 EL)

Zysten, Myome
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Hausapotheke und Ernährungstipps

Die Hausapotheke kann uns bei vielen Beschwerden gute Dienste leisten. Sie ist preiswert und führt, 
richtig angewendet, zu keinen Nebenwirkungen. Sie hat außerdem den Vorteil dass man sich mehr Zeit 
und Raum für sich selbst nimmt, da die Zubereitung und Anwendung doch Zeit in Anspruch nimmt. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass auch der Partner eine unterstützende Rolle übernehmen kann.
Es gilt ja ein gemeinsames Ziel zu erreichen.

Salzkompresse

Erforderlich: Ca. ½ kg Salz (jedes beliebige Salz möglich), Baumwolltücher, große Pfanne

Zubereitung: Salz in der Pfanne erhitzen bis das Salz sehr warm ist. Anschließend das Salz auf ein 
Baumwolltuch geben und zu einer Kompresse einschlagen. 

Anwendung: Die Kompresse auf die betroffene Stelle (z.B. Unterbauch, Unterrücken) legen, falls sie zu 
heiß ist ein weiteres Tuch dazwischen legen, falls sie abkühlt erneut erhitzen. 

Wirkung: Die Salzkompresse bewirkt eine langanhaltende Zuführung von Hitze.

Anwendungsgebiete: Menstruationskrämpfe, Muskelversteifungen, Durchfall, mehr Wärme im Unterleib 

Ingwerkompresse

Erforderlich: Frische Ingwerwurzel, 2 Baumwolltücher (ca. 50cm x 35cm), Handreibe, Topf mit Wasser, 
1-2 Handtücher

Zubereitung: Wasser zum kochen bringen. Frischen Ingwer waschen (schwarze Stellen entfernen) und 
mit einer Handreibe grob (am besten kreisend) in zwei gleich große Teile auf die Baumwolltücher reiben. 
Diese anschließend zu Säckchen (Kompressen) zusammenfalten und mit Gummiring verschließen. 
Beide Ingwerkompressen in das siedende (nicht mehr kochende) Wasser geben und ein paar Minuten 
ziehen lassen. Die Kompressen rausnehmen, dabei die überschüssige Flüssigkeit mit einem Holzlöffel 
ausdrücken. 

Anwendung: Das Handtuch zwei- oder dreilagig auf die betreffende Körperstelle geben und die aus-
gedrückten Kompressen darauf legen (Vorsicht: Haut nicht verbrennen!). Sobald Hitze nachlässt eine 
Schicht des Handtuches entfernen. Wenn die Kompresse nicht mehr heiß ist wieder erhitzen und erneut 
beginnen, solange bis die Haut eine dauerhafte tiefrote Färbung aufweist. Anwendungsdauer: ca. 20-30 
Minuten 

Hausapotheke
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VeränderungWirkung: Ingwer dringt leicht in den Körper ein und 
erzeugt im stagnierten Bereich eine starke Anregung 
des Kreislaufes und versorgt ihn mit frischem Blut und 

Körperflüssigkeiten.

Anwendungsgebiete: Menstruationskrämpfe, 
Rückenschmerzen, Blasenentzündung, Zysten 
(Brustzysten, Eierstockzysten) im Zusammenhang 
mit Taro-Pflaster, Muskelverspannung, etc.

Gemüsetrunk

Zutaten: 2-4 Karotten, 1/2 Zwiebel, 1/2 Kürbis, 1/3 Kohl 
oder Sellerie

Zubereitung: Gemüse grob schneiden und mit ca. sechs 
Tassen Wasser mindestens 20-30 Minuten ohne Salz kochen 

und abseihen.

Anwendung: Trinken Sie den Gemüsetrunk einen Monat lang, zwei bis drei 
Tassen jeden Tag warm zwischen den Mahlzeiten.

Wirkung: Regeneriert den Darm und stärkt die Mitte  

Misosuppe

Zutaten: Wasser, Miso (pro Teller kl. Löffel), div. Gemüse (Karotten, Zwiebel, Kürbis, Wakame-Algen)

Zubereitung: Gemüse waschen und klein schneiden, die Zutaten gemeinsam ohne Salz kochen.
Die Misopaste in etwas Wasser lösen 
und anschließend der Suppe beimen-
gen, ein paar Minuten ziehen lassen und 
genießen.

Wirkung: Liefert Energie, unterstützt 
Stoffwechsel, nährt Haut und Blut, hilft 
bei schlechter Verdauung. 
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ÜbungenEntspannungstechniken

Die perfekten Kraft- und Entspannungs-Methoden für zwischendurch. Wenige Minuten täglich genügen!

Atemübung: Bauchatmung

Atmung ist die natürlichste Sache der Welt und trotzdem haben viele Menschen verlernt, richtig zu 
atmen. Stress und Verspannungen im Körper nehmen zu und damit auch die vorwiegend praktizierte 
oberflächliche Brustatmung. Mit dieser Atemübung lernen Sie gezielt, bewusst wieder in den Bauch zu 
atmen. Vor Beginn der Übung sollten Sie folgendes beachten: Den Raum lüften. Achten Sie auf eine 
angenehme Zimmertemperatur. Bequeme Unterlage!

Wirkung: Die tiefe Bauchatmung entspannt und versorgt den Körper mit mehr Sauerstoff. 
Dauer: täglich ca. 5–10 Minuten

Ablauf:
1. Legen Sie sich bequem auf den Rücken und legen Sie Ihre Hände auf den Bauch zusammen. Die 

Mittelfinger sollen sich über dem Bauchnabel berühren.
2. Atmen Sie langsam und tief ein, sodass sich der Bauch dabei nach außen wölbt, dabei driften Ihre 

Finger auseinander. Lassen Sie anschließend die Luft in den Brustkorb strömen und halten Sie den 
Atem für eine Sekunde an.

3. Atmen Sie dann wieder ganz langsam aus. Die Bauchdecke senkt sich und die Finger berühren sich 
wieder. Mit den Fingern können Sie kontrollieren, ob Sie gut ein- und ausatmen. 

4. Wiederholen Sie die Übung mind. 10 Mal

Bauchatmung bedeutet:  Tiefe, leichte und langsame Atemzüge; Ein- und Ausatmung sind gleich lang.

Unterleib stärken: Beckenbodenübung

Für die Energie im Bauch (Hara) ist es wichtig zu lernen, wie man den Beckenboden verschließen kann. 
Viele Frauen sind einfach deshalb energielos, weil ständig Energie aus Ihnen „heraus fließt“. 

Wirkung: Den Beckenboden bewusst schließen und öffnen zu können, bietet Schutz, ermöglicht eine 
stärkere bewusste Abgrenzung und beeinflusst positiv Ihr Liebesleben.
Dauer: täglich ca. 10 Minuten

Ablauf: 
1. Setzen oder legen Sie sich entspannt hin. 
2. Spannen Sie nun mit der Einatmung Ihre Beckenbodenmuskeln an und halten Sie die Spannung für 

10-15 Sekunden. Bildlich gesehen können Sie sich vorstellen, wie Sie einen rutschenden Tampon 
hochziehen. Mit der Ausatmung lassen Sie wieder los.

3. Wiederholen Sie die Übung mind. 10x
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Übungen Bauch beleben:  Ampuku

Ampuku ist eine tiefgehende Bauchmassage, die im Rahmen von Shiatsu-Sitzungen durchgeführt wird. 

Wirkung: Die Massage regt die Durchblutung an und stimuliert den Stoffwechsel. Anschließend können 
Sie auch ein warmes Kirschkernkissen oder eine Ingwerkompresse auf Ihren Bauch legen.

Dauer: ca. 5-10 Minuten täglich in der 2. Zyklushälfte

Ablauf:
1. Legen Sie sich entspannt hin und legen Sie die Hände auf den Bauchnabel und massieren Sie mit 

den Handballen spiralförmig im Uhrzeigersinn den gesamten Bauch. 
2. Ändern Sie die Richtung immer wieder und vergrößern oder verkleinern Sie abwechselnd.
3. Machen Sie diese Übung solange bis der Bauch so richtig warm und lebendig ist.

Zentrierung: Hara-Meditation

Ihr Alltag lässt Sie immer wieder vergessen, auf sich selbst zu achten. Verspannungen, Kopf- und 
Rückenschmerzen und das Gefühl nicht mehr richtig durchatmen zu können, sind die Folgen. Diese 
Meditation bietet Ihnen Zeit zum Aufatmen um wieder Ihr Energie-Zentrum, das Hara,
mit Energie aktiv aufzuladen. 

Wirkung: Mit der gezielten Hara Übung können Sie Ihre Vitalität kräftigen und bekommen wieder ein 
Bewusstsein für Ihren Bauch.

Dauer: ca. 10 – 15 Minuten, machen Sie diese Übung sooft wie möglich.

Ablauf: Setzen oder stellen Sie sich aufrecht und entspannt hin und schließen Sie die Augen. Nun legen 
Sie die Zunge an den Gaumen und ziehen Ihren Beckenboden und Ihren After leicht nach oben.
Legen Sie nun die rechte Hand unter den Bauchnabel und die linke Hand auf den Rücken direkt gegen-
über. Die Handflächen sind gegeneinander gerichtet, damit dadurch ein Energiefeld entstehen kann.
Nun stellen Sie sich vor wie die Energie von unten nach oben in Ihrem Beckenbereich fließt und Ihren 
Bauch mit roter Energie auffüllt bis Ihnen dabei warm wird. Fühlen Sie immer tiefer in Ihre Mitte hinein. 
Dann lassen Sie die Energie wieder nach unten fließen. Beobachten Sie wie die Energie immer wieder 
nach oben steigt bzw. wieder nach unten fließt. Die Atmung wird immer entspannter. Möchten Sie die 
Meditation beenden, lassen Sie die rote Energie langsam zerfließen.
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EisprungMessmethoden für den Eisprung

Um schwanger zu werden, ist es hilfreich zu wissen, wann Sie einen Eisprung haben. Die beiden
bewährten Methoden, einen Eisprung genau zu bestimmen sind:

- das Messen der Basaltemperatur und 

- die Beobachtung des Gebärmutterhalsschleims (Zervixschleim)

Was muss ich in das Kurvenblatt eintragen?

Ihre Basaltemperatur: Die Körpertemperatur wird jeden Morgen zur gleichen Zeit – noch vor dem Auf-
stehen (Basaltemperatur) – gemessen. Die Messung kann im Mund, After oder in der Scheide erfolgen, 
die gewählte Körperstelle muss nachfolgend aber immer die gleiche sein. (Kurz vor dem Eisprung fällt 
sie um mind. 0,2 C ab und nach dem Eisprung steigt sie deutlich um 0,5 C an).

Ihre Körpersymptome: Veränderungen von Brust und Unterleib (Krämpfe, Ziehen, etc.),
Blutungsdauer und Stärke

Konsistenz des Zervixschleim: Sie können den Gebärmutterhalsschleim mit Ihren Fingern oder mit 
Toilettenpapier untersuchen. An Tagen, an denen Ihr Körper als höchst empfängnisbereit gilt, haben Sie 
vermehrten Schleim. Er ist eher klar und schleimig wie rohes Eiweiß. Der letzte Tag, an dem Sie diesen 
Schleim beobachten ist der fruchtbarste. 

Dauer: Um ein Muster herauszuarbeiten empfiehlt es sich 3 Zyklen aufzuzeichnen. Beginnen sollten Sie 
mit den Aufzeichnungen am Zyklusanfang, d.h. am ersten Tag der Periode.

Ziel: Sie erfahren mehr über Ihren Körper und über den Zeitpunkt Ihres Eisprungs. Darüber hinaus 
bekommt die Shiatsu-Praktikerin einen präziseren Einblick über Ihre hormonellen inneren „Gezeiten“.



Hara Shiatsu Institut Tomas Nelissen



Hara Shiatsu Institut Tomas Nelissen

DATUM

BLUTUNG

TEMPERATUR

ZYKLUSTAG

WOCHENTAG

UHRZEIT

37,6

37,5

37,4

37,3

37,2

37,1

37,0

36,9

36,8

36,7

36,6

36,5

36,4

36,3

36,2

36,1

36,0

35,9 

ZERVIXSCHLEIM

KÖRPERSIGNALE

SEX

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35

BS = BRUSTSPANNEN, BK = BAUCHKRÄMPFE, BKL = BLUTKLUMPEN, dB = DUNKLES BLUT, hB = HELLES BLUT, s = SONSTIGES

Basaltemperatur Tabelle		  Monat / Jahr:				    Alter:



Hara Shiatsu Institut Tomas Nelissen

DATUM

BLUTUNG

TEMPERATUR

ZYKLUSTAG

WOCHENTAG

UHRZEIT

37,6

37,5

37,4

37,3

37,2

37,1

37,0

36,9

36,8

36,7

36,6

36,5

36,4

36,3

36,2

36,1

36,0

35,9 

ZERVIXSCHLEIM

KÖRPERSIGNALE

SEX

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35

BS = BRUSTSPANNEN, BK = BAUCHKRÄMPFE, BKL = BLUTKLUMPEN, dB = DUNKLES BLUT, hB = HELLES BLUT, s = SONSTIGES

Basaltemperatur Tabelle		  Monat / Jahr:				    Alter:



Hara Shiatsu Institut Tomas Nelissen

Hara Shiatsu  PraktikerIn




